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7. Die Kirche und ihr Turm.
Unser Wohnort hat eine Kirche. Sie steht nicht weit von der

Schule. Die Kirche ist ein hohes Haus. Noch höher ist ihr Turm.
Am Turme ist eine Uhr. Sie ist weithin sichtbar. Warum? Der
Turm zeigt zum Himmel hinan. Das soll heißen: „Mensch, schaue
nach oben! Im Himmel wohnt der liebe Gott." Des Sonntags
läutet es zur Kirche. Dann kommen von fern und nah Leute herbei
und gehen in die Kirche hinein. Auch Georg und Kurt nehmen ihr
Gesangbuch unter den Arm. Sie gehen mit den Eltern ins Gottes¬
haus. Da wird gesungen und gebetet. Der Herr Pastor geht vor
den Altar. Nachher besteigt er die Kanzel. Er lehrt Gottes Wort.
Die Leute hören andächtig zu. Der Sonntag ist der Tag des Herrn.

Nach „Lesebuch der kleinen" von Stöwesand. II. Teil.

8. Soants^morZen.
l  Mutter kocht oben. Vater ist mit Fritz ausgegangen. Ich muß

auf klein Doris aufpassen. Ich sitze mit ihr auf der Treppe. Klein
Doris schläft auf meinem Schoß. Auf der Straße und in den Häusern

ist es heute so still. Die Läden sind alle geschlossen, und wenig Leute
gehen vorüber. Die Straße sieht so weiß und rein aus heute, als

wäre sie zum Sonntag gescheuert worden. Der Wind, der heute
nacht im Schornstein geheult hat, hat ordentlich aufgetrocknet.
Sogar die Mauern der Kirche da gerade vor mir sehen heute nicht
so dunkel aus wie gewöhnlich. Was für schöne rote Blumen da in
dem Hause gegenüber am Fenster stehen! Es müssen Geranien sein.

2. Da! die Glocken ertönen. Sie dröhnen und schallen. Es
klingt so tief und so stark. Ich höre es gern. Sie rufen die Leute
in die Kirche. Schade, daß ich nicht sehen kann, wie die Glocken
sich im Turme bewegen. Aber klein Doris schläft so schön auf
meinem Schoß, und Mutter hat gesagt, ich solle nicht aufstehen.

3. Jetzt kommen von allen Seiten Leute, Männer und Frauen;
ich sehe auch einige Knaben und Mädchen. Alle tragen Gesang¬
bücher in den Händen. Die Bücher sind schwarz, einige haben
Goldschnitt. Die große Kirchentür ist auf der anderen Seite; ich
kann nicht sehen, wie die Leute in die Kirche gehen. Schade! Ein
paar alte Frauen laufen schnell um die Kirche. Sie möchten nicht
gern zu spät kommen.


